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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum National

rat Dr.Dillersberger und Kollegen Nr.1890/J betreffend Almauftrieb, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

Einleitend möchte ich festhalten, daß Regelungen betreffend die Beförderung 

des Weideviehs nicht in den Zuständigkeitsbereich meines Ressorts faUen. 

Erkundigungen haben ergeben, daß im Jahre 1987 deshalb keine vereinfachte 

Beförderung des Weideviehs aus dem Grenzgebiet Südtiro1/0sttiro1 auf 

Osttiroler Gebiet möglich war, weil in Italien die Maul- und Klauenseuche 

festgestellt wurde und daher besondere Vorkehrungen zum Schutz der 

heimischen Rinderbestände durch eine großangelegte Ringimpfung im Grenz

gebiet getroffen werden mußten. 

Im übrigen darf ich auch auf die Anfragebeantwortung des Herrn Bundes

ministers für Finanzen zur- parlamentarischen Anfrage Nr.1889/J vom 

15.März 1988 verweisen. 

Der Bundesminister: 
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